
Verkostungsnotizen der Weinreise zu den Traisental-Winzerinnen am 13.4.2024 

von Ritter Engelbert Kitzler 

 

Sophie Hromatka vom Winzerhof Erber; https://www.erber-wein.at/ 

☼ aktuelle österreichische Weinkönigin und Newcomer Finalistin 2023 

☼ lockeres Mundwerk, das mit weiblichem Charm hält, was es verspricht 

 

Verkostet wurden:  

• PetNat 2023 

• Grüner Veltliner Classic ‚Traisental DAC‘ 2023 

• Grüner Veltliner Wölblinger Urgestein ‚Traisental DAC‘ 2022 

• Grüner Veltliner Alte Stöcke ‚Traisental DAC Reserve‘ 2021 

• Grüner Veltliner Ried Neuberg Reserve 2021 

• Riesling Ried Antigel ‚Traisental DAC Reserve‘ 2021 

• Chardonnay 2023 

• Chardonnay Young Edition 2022 (‚Fassprobe‘)  

• Zweigelt ‚T1‘ Vol.2 2021 
 

Persönlich hervorheben möchte ich da den GV Wöblinger Urgestein ‚Traisental DAC‘, ein Salonsieger 

(!), ein GV wie aus dem Bilderbuch, edel, würzig, pfeffrig, zart salzig;  

und natürlich den Chardonnay Young Edition 2022, ein Wein nach kalifornischem Vorbild aus dem 

Eichenfass, intensiv ananas-exotisch, gut und fein eingebundenes Holz, ein Power-Wein, wie man ihn 

nicht im Traisental vermuten würde! 

Viktoria Preiß von der Weinkultur Preiß; https://www.weinkulturpreiss.at/ 

☼ Falstaff Traisental DAC Cup 2023 - bester Grüner Veltliner 

☼ bedacht, ruhig, geerdet, erfahren 

Verkostet wurden: 

• Grüner Veltliner Kammerling Traisental DAC 2023 

• Nußdorfer Grüner Veltliner Traisental DAC 2023 

• Ried Berg Grüner Veltliner Traisental DAC Reserve 2021 

• Riesling Kammerling Traisental DAC 2023 

• Ried Pletzengraben Riesling Traisental DAC 2022 

• Philosoph, aus der Magnum, Cuvee (CH+GV), 2018 
 

Persönlich erwähnen möchte ich den Nußdorfer GV 2023, ein zart-intensiver sehr typischer Vertreter 

seiner Sorte; sowie den Riesling Kammerling 2023, straff, unkompliziert, frisch knackig, fein mit 

duftigem Nachhall  

Kathrin Brachmann vom Weingut Brachmann; https://www.weingutbrachmann.at/ 

☼ Falstaff Traisental DAC Cup 2023 - bester Riesling und Newcomer Finalistin 2021 

☼ jung, dynamisch, neugierig, zart, voll weiblicher Power 

Verkostet wurden – 

• Gelber Muskateller Ried Sonnleithen 2023 

• Grüner Veltliner Ried Rosengarten Traisental DAC 2023 

• Grüner Veltliner Ried Sonnleithen Traisental DAC Reserve 2021 

https://www.erber-wein.at/
https://www.weinkulturpreiss.at/
https://www.weingutbrachmann.at/


• Grüner Veltliner Alte Reben 2022 

• Riesling Traisental DAC 2022 

• Riesling Novemberlese 2022 

• Riesling Beerengärung 2021 
 

Wieder subjektiv hervorheben möchte ich den GV Sonnleithen Reserve 2021, entwickelt, duftig, 

saftig, harmonisch und fein; sowie den Riesling Novemberlese 2022, verhalten im Duft, am Gaumen 

aber extrem vielschichtig, Edelstoff!   

Ida Haimel vom Weingut Haimel; https://www.weingut-haimel.at/ 

☼ heute vertreten von Mutter Renate Haimel, Weinbau und Kellermeisterin, Master of Science (!) 

☼ Vorreiter, weitsichtig, mutig, bodenständig, gastfreundlich! 

Verkostet wurden – 

• Gelber Muskateller Sekt 

• Souvignier Gris 2023 (PIWI) 

• Donauveltliner 2023 (PIWI) 

• Donauriesling 2023 (PIWI) 

• Pinot Nova 2020 (PIWI) 

• Pinot Noir ‚Oncophora‘ 2017 

• Grüner Veltliner ‚Lercherl‘ 2023 

• Grüner Veltliner ‚Pfarrweingarten‘ Traisental DAC 2023 

• Grüner Veltliner ‚Kellermeisterin‘ Traisental DAC Reserve 2022 

• Sauvignon Blanc 2023 

• Traminer 2022 
 

Hervorzuheben sind da speziell die ‚neuen‘ PIWI Sorten, die das gewohnte Aromenspektrum 

durchaus erweitern; subjektiv im eher gewohnten Aromenprofil liegt da der Donauriesling 2023, sehr 

ansprechende zitronengelbe Farbe, duftig frisch, spritzig mit markanter aber angenehmer Säure, 

schöne Länge! Und ganz zum Schluss ist der Traminer 2022 wirklich bemerkenswert, eine 

Aromabombe, dabei trotzdem schön ausgewogen und harmonisch rund!    

 

Das Traisental – höchst empfehlenswert und jederzeit eine Reise wert! Nicht nur landschaftlich – was 

Wein und Kulinarik betrifft hohes bis höchstes Niveau! Das Klima ist geprägt von kühlen Nächten und 

warmen Tagen. Diese Konstellation fördert die Ausbildung von typisch, feinen Fruchtaromen. Dieses 

von den Alpen geprägte Klima trägt zur Entstehung einer feingliedrigen Säure bei, die den  Weinen 

Eleganz und Langlebigkeit verleiht. Mineralische Komponenten, die sich die Wurzeln der Reben aus 

den Konglomeratböden holen, setzen zusätzlich ausdrucksstarke Akzente. Für alle, die sich auch 

etwas abseits der ausgetretenen Pfade wohl fühlen, gibt es hier noch viele Juwelen zu entdecken! 

Einen kleinen Wermutstropfen hat die Reise aber schon gehabt – ich hab‘ den ersten leichten 

Sonnenbrand in diesem Jahr bekommen…    

https://www.weingut-haimel.at/

